








8 9

Welche Pflanzen eignen sich für eine Dachbegrünung?

Wie lange hält eine Dachbegrünung und  
wie muss man sie pflegen?

Für die Extensivbegrünung sind alle Pflanzenarten aus dem Stein- und Gewürzgarten 

denkbar – Dachwurz, Mauerpfeffer, Fetthenne, Karthäuser- und Felsennelke, Schnittlauch, 

Thymian, Origanum, Wiesenmagerite und vieles mehr. Siehe auch FBB-Prospekt „Pflanzen 

zur extensiven Dachbegrünung – Hauptsortiment“ und www.fbb.de.

Es gibt verschiedene Arten der Vegetationsaufbringung: in Form von Saatgutmischungen, 

Sedum-Sprossen, Flachballenstauden und vorkultivierten Vegetationsmatten.

Bei Intensivbegrünungen wählt man Stauden und Gehölze, die nicht trockenheits- und 

frostempfindlich sind. Bei Dachgärten mit bespielbaren Rasen ist vorzugsweise Fertigra-

sen einzusetzen.

Die Pflanzenauswahl sollte mit dem Landschaftsarchitekten, dem Garten- und Land-

schaftsbaubetrieb oder dem Pflanzenlieferanten abgestimmt werden.

Die am besten geeigneten Monate für die Vegetationsausbringung sind April bis Juni und 

September bis Anfang November.

Ein begrüntes Dach, einschließlich Abdichtung, hält bei regelmäßiger Pflege und Wartung mindestens 40-60 Jahre. 

Entscheidend ist der fachgerechte Einbau von Dachabdichtung und Gründachschichtaufbau und die Verwendung von 

Produkten, die die Vorgaben der FLL-Dachbegrünungsrichtlinie erfüllen. Um die Funktionsgewährleistung der Begrünung, 

einschließlich des Wurzelschutzes übernehmen zu können, ist eine regelmäßige Pflege und Wartung unerlässlich.  

Die bei Extensivbegrünungen ein- bis zweimal jährlich durchzuführenden Pflegemaßnahmen sind …

�5 �� Kontrolle der Dachrandbereiche und Dachdurchdringungen auf Hinterwurzelungen durch Pflanzen

�5 �� Überprüfung der Entwässerungseinrichtungen

�5 �� Entfernen von unerwünschtem Fremdbewuchs (Foto 13)

�5  Mähen der Vegetation und Abtragen des Mähguts (Foto 15)

�5 �� Düngen (mit Langzeitdünger) (Foto 14)

Bei Intensivbegrünungen ist mehrfach im Jahr (3-10 Mal) zu pflegen. Zu den schon genannten Maßnahmen 

kommen noch bei Bedarf dazu …

�5 �� Überprüfen der Bewässerungseinrichtungen

�5 �� Rückschnitt

�5 �� Rasenpflege (Mähen, Vertikutieren, Aerifizieren)

Es wird unterschieden zwischen Fertigstellungspflege (gehört zur Bauabwicklung und führt zum abnahmefähigen Zustand) 

und darauf folgende Entwicklungs- und Unterhaltungspflege (abgedeckt durch Pflege- und Wartungsverträge).  

Die Pflege ist unbedingt einzuplanen und detailliert auszuschreiben.

FLL, FBB, BGL, ZVDH: Hinweise zur Pflege und Wartung begrünter Dächer. –  

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., Bonn Hrsg.

www.fbb.de
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Überreicht durch:

Die Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e.V. (FBB)   

Quellenhinweise der Fotos: 
alwitra: 17
Atka: 1
Bauder: 4,5
Garten Moser: 13, 21, 25, 29
GDT: 23, 26
Hämmerle Begrünung: 6
Isatis: 11
Optigrün: 2, 3, 7, 8, 9, 14, 19, 28
6 fürs Grün: 22
Stadt Stuttgart: 12
Vedag: 2
Vulkatec: 20
Zeobon: 24
Zinco: 16, 18, 27 
Zwirner: 10, 15

Wir über uns 
�Die Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e.V. (FBB) ist 1990 aus einer damals visionären 

Idee, Natur und Bauwerk nicht als Gegensatz, sondern als Chance zu verstehen, entstan-

den. Die FBB ist ein innovativer Interessenverband mit starker Marktpräsenz. Etwa 100 

Mitglieder nutzen heute die vielseitigen Dienstleistungsangebote der FBB - mit zusätzli-

cher Wettbewerbsfähigkeit und ein Mehr an Kompetenz im Markt. Die FBB verfolgt drei 

grundsätzliche Ziele:

 

• �Die Bauwerksbegrünung (Dach- und Fassadenbegrünung) einem möglichst breiten Pub-

likum nahe bringen und die Schaffung positiver Rahmenbedingungen. Mit Pressearbeit, 

Vorträgen, Veranstaltungen, Messeaktivitäten, Internetauftritt usw. 

 

• �Allen Interessierten neutrale und aktuelle Grundlagen-Informationen zur Bauwerksbe-

grünung anbieten. Das geschieht u.a. durch das Gründach- und Fassadenbegrünungs-

symposium und das Basis-Seminar Dachbegrünung.

 

• �Den Mitgliedern praxisnahe Arbeits- und Werbehilfen anhand geben. Prospektmaterial, 

Internetforum, Arbeitshilfen (z.B. FBB-SchlagLicht) und Erfahrungsaustausch bei Projekt-

gruppenarbeit und Fachsymposien.

Wo findet man Rat und Hilfe?
Bevor man ans Begrünen denke kann, sollte auf eine fachmännische Beratung nicht 

verzichtet werden. Landschaftsarchitekten, Garten- und Landschaftsbaubetriebe und erfah-

rene Dachdecker sind je nach Fachbereich und Gewerk der richtige Ansprechpartner – sie 

finden ihn unter www.fbb.de

Förderung von Gründächern
In einigen Gemeinden gibt es direkte (Zuschüsse) oder indirekte (Minderung bei  

gesplitteter Abwassergebühr) Fördergelder für Dachbegrünungen. Folgende Ämter geben 

am schnellsten Auskunft: Bauamt, Grünflächenamt, Grünordnungsamt oder Amt für  

Umweltschutz. Unter www.fbb.de finden Sie die Auswertung einer Städte-Umfrage zu  

den Förderungen von Dach- und Fassadenbegrünungen.

FBB Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e.V.
Kanalstraße 2 
D-66130 Saarbrücken

Telefon: 0681 / 98 80 570
Telefax: 0681 / 98 80 572

info@fbb.de; www.fbb.de


